
Einzelpreis 30 Mark. 
In Lodz ohne Zuftellung wöchentlich 175 Mt. 

2 bon vornherein jede Luſt an einem kriegeriſchen 

aufgenommen werden können. 

und monatlich id Mi. mit Zuftellung ins 
aus wöchentlich 200 Mi., u. —— Mt. 
rch die Poft bezog. monati. in Polen sod Me. 

Ausland 1600 Mt. 
Die 7⸗geſtpaltene Nonpareillezeile 40 Mark: 

lamen z. die Ageſpaltene Nonpareillezeile 
. Eingeſandts im lotalen Teile Loo Vit 

für die Korpuszeue; ſür das Auslent bonnt 
ein Valutazuſchlag hinzu: für die erfte Seite 
werden keine Anzeigen angenommen. — Ho— 

mare werden nur nach vorheriger Verein⸗ 
g gezahlt. Unverlangt eingefandte Ma⸗ 
nuſkripte werden nicht aufbewahrt. 

Lodzer 
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der baltenſtaatenbunn un 
Polen. 

Der ganze Komplex der Oftfragen iſt durch 
die kommende Konferenz von Genug in Bewegung 
geraten. 

Die verſchiedenen Mächte uad Mächtegruppie⸗ 
rungen, die auf dieſer Euſopa Konferen; vertreten 
ſein werden, ſuchen ſich noch kur; vor Toresſchluß 
mögzlichſt viele gundesgenoſſen zu ichoffen, um 
da⸗ Maximum an diplomatiſchemm Einfluß auf 
bieten zu können. 

Zudem dringen in der letzten Zeit aus dem 
Roten Roßland Nachrichten zut uns“ hinüber, die! 

ſcheinbar darauf ſchließen laſſen, daß der kriege 
riſche Geift Trotzkis ſich wieder zu regen bezinnt. 

Es iſt doher tringend netwendig, daß man 
endlich den Schwankungen und diplontatiſchen In— 
tri zen ein Ende macht und die Konſequenzen der 
Zatſachen, wie fie heute liegen, zieht. Nicht im 
Sinne etwa der endgultigen Feſtlegung auf ein 
feſtes Programm — Politik muß immer lebpendig 
ſein — ſondern der klaren Fefiſtellung eines 
ganabaxen Weges für uns und für die Stoaten, 
die dieſelben Intereſſen wie wir haben. 

Unſere Stellungnahme zur Frage des Rand⸗ 
ftaatenbundes iſt don vorrherein durch die ge⸗ 
gebenen Tatſachen der politiſchen Verkölinifſe und 
nicht durch irzendwelche Syn pathten begründet. 

Wir haben immer auf die beſondere Not⸗ 
wendiakeit eines nahen politiſch militäreſch⸗ virt⸗ 
ſchaftlichen Zuſammesſchluſſes Polens mit den 
haltiſchen Staaten Eſtlaund, Lettland und 
Ltauen tzingewieſen. Wir ſind hierbei in 
erſter Linie von dem Gedanſen ansgegangen. daß 
dieſe Staaten ſich Sſowjet Rußland“ ßegenüber in 
derſelben militariſchen und ſehr ähntichen politi 
ſchen Suwation befinden. 

ndererſeits ſind wir auch der Anſicht, da 
ein baltiſcher Slaatenbund allein — 
nmicht ſtark genug ifi. um den roſen Strategen 

bentener zu nehmen — heute müßten ie Bol che⸗ 
wilen es allerdings ſchon wiſſen, doß ein Angriff auf 
Anen der boltiſchen Staaten von einigen andberen 
Staoten nicht Gewehr bei Fuß geduldet werden 
wird — ſondern, daß es außerordentlich wünſchens⸗ 
wert ware, ein militäriſches Defenſipbündnis 
einſchließlich Pohens gegen die Sſowjets 
abzuſchlie ßen. 

Politiſch liegen die Verhältniſſe allerdings 
leider weſentlich anders. Die Stellungnahme 
Volens dem Baltiſchen Staatenb inde gegenüber 
ift trotz aller Dementis, angefangen von der 
Bilderlingshofer Konferenz, immer eine ſchwantende 
geweſen. Ein beſonderes Hineris für einen 
Zuſammenſchluß bilden zudem die tiefgehenden 
Segenſaͤtze zwiſchen Polen und Litar en wegen der 

naer Frage. 
Teotzdem müßte hier dle Notwendigkeit eines 

Zuſammedſchlufſes dieſer Randſtaaten üder gewiſſe 
Sonderintereſſen geſetzt werden. 

Inwieweit die nunmehr geſchloſſene Konferenz 
der Baltenſtaaten in Warſchau daju beigetragen 
hat. dieſes Ziel zu erreichen, iſt bieher noch un— 

kannt Wenn es gleich gelingen ſohte, dieſes 
Defer ſivbündnis herbeizufuͤhren, ſo wind man doch 
nicht dartiber hinweggehen dürjen, auch noh Li 
tauen hie für zu gewinnen, da dieſes Bündnis im 
auderen Falle lückenbaft ſein muß. In der Be— 
eitiguna “der polniſch, litauiſchen Gegenſätze aber 
dürfie hierſur wohl die Hauptſchwien igkeit liegen. 

Für die Balliſchen Staaten ſowohl wie filr 
Polen wãre es zudem einaußeror dentlicher Gewinn, 
een mit der fortſchreitenden Entwicklung es 

zu kowmen würde. 7daß auch ſie, wie etwa 
elaien oder die Schweiz, in ihren Grenzen 

urch iniernattonale Verträge gefichert würden 

Ein polniſches Angebot 
an Litauen. 

Das litauiſche Preſſeburo meldet: Die pol⸗8 nic — pre en ro meldet: Die pol 
e Re litauiſchen Regierung den inoffitiellen Vorſchlag hemacht, vah a 

—ãa— eze keunen werde, wenn Lilauen 
—2 chen eziehungen zu Polen wieder⸗ 

Die litaniſche Regierung verhält fich ab⸗ 
* buend un' dieſem Vorſchlag, denn ſie verharrt 
de dem Standpunſt, daß Lie diplomanſchen 
Ve ebungen zu Polea erfi nach der endgul 

gen Entſcheidung der Wilnafrage 

——— — 

Die Konferenz der Balten⸗ 
Wa ſtaaten geſchloſſen. 

arſchau, 17. M hr mittane wurde die —S ——— 
aolen beendet. Nachdem im Saele dee vn 

niſterrates de Worniaut der Abmachung 

Jamneſtierung der 

Abmachung anterzeichnet worden war, ergriff 
der letiiſche Miniſterpräſident Meyerowitſch 
das Wort, dankte für die gaftliche Aufnahme und 
hob die Bedentung der erledigten Arbeiten her 
vor. Heute abend werden die Delegierten der 
baltiſchen Staaten die Rückreiſe antreten. 

Ruſſiſche Erklärungen an die 
Randſftaaten. 

Der „Kurjer Warszawſki“? teilt aus Moskau 
mit, daß die Vertreter Sſowjetrußlands in 
Riga, Reoal und Helſingfors ſich an 
die dortigen Regierungen mit gleichlautenden Er⸗ 

Ropenhagen, 127. März. (Pat.) Die Bi⸗ 
ſprechungen der neutralen Staaten beginnen am 
18. oder 20. 1. M 

Bern, 17. März. (Pat) Die Schwetzer 
Tele zraphen⸗Agentur berichtet, daß am kommenden 

Sonnabend in Stockholm die Beratungen der riru⸗ 
iralen Staaten ſiattfinden werden. 

Vom Verfaſſungsausſchuß. 
Geänderte Wahllreiſe und Mandatzuteilung. 

Warſchau, 16. März. (Pat.) Der Ler 
faſſunggausſHuß verhandelte unter den Vorſitz 
Ratajs wetlerhia über die Einieilung Loleuns in 
Wahlkreiſe und die Mandatzuteilung. Der Plan 
des Unterausſchuſſes wurde dahin abgeändert, daß 
folgende Wahllreiſe feſtgeſetzt wurden: Wahl⸗ 
kreis 44 — Lod; Kreis, Lask und Sieradz, 
Wohlkrei 16 — Kaliſch Tujek und —Wielun; 

kreis 18 — Petrikau, Brzeziny. Tie anderten 
Wahlkreiſe wurden nach dem Entwurf des Unier⸗ 
aus ſchuſſes geuchmigt. Die Mandaruteilung an 
die geänderten Wahlkreiſe wurde bis zur nächſten 
Sitzung aufgeſchoben. 

Warſchan, 17. Mär;z (Vat.). Der Ver⸗ 
faſſunge ausſchuß hat in zweiter Leſung die Man 
datzutfeilung fäür folgende Wahlkreiſe feſtge⸗ 
ſeßt: Wahlkreis 14 — LodzKrei« 7 Man⸗ 
date, Wahlkreis 16 — Kaliſch 7 Mandale, 
Wahlkreis 17 — Czenſtochau s Mandate 

Die oberſchleſiſchen Minderheits⸗ 
fragen. 

Sünſtiger Berlauf der Verhandlungen. 

Genf, 17 März. (Pait.) Die d»evtſchpol 
niſchen Verhandlungen über bhen Volksmin; 
derbeitaſchuzg in Oberſchleſien nehmen einen 
günſtigen Verlauf. Hinfichtlich der Schul 
und Kirchenangele zenheiten, wie auch der Frages 
des Sprachnebrauchs im Gerichts und Verwal 
tungeweſen iſt eine völlige Einigunz er. 
zielt worden. 

—ñi 

Streik in Oberſchleſien. 
Kattowitz, 16. März. (Pat.). Heute nach 

.mitiag begannen die Arbeiter der Eleltrizitätszen⸗ 
trale in Chorzew zu ſtreiken, weshalb der größte 
Teil des Induſtriebezirks mit Einſchluß Kattowit 
ehne Licht blieb. Die Streikenden verlangen Lohn 
erhõhung. 

Der Terror in Moskau. 
Die bolſchewiſtiſche Regierung hat gegen särtig 

in Moskau 47 Miiglieder der Partei der So 
zialrevolutionäre, darnnter das ganze 

entralkomitee der Partei, dem Gericht 
des Oberſten Trihunals übergeben. Anläßlich deſſen 
wendet ſich das ſozialiſtiſche Ruslaudakomi⸗ 
tee in einen Zuſchrin an die Sozialiften aller 
Laͤnder und fordert fie auf, ungeſäumi einzugreifen, 
um die befürchteten Blutürteile und Hinrichtungen 
zu verbindern. Nur durch tatkräftige Aktionen 
zönne dase Leben einer Reihe hervorragender ruſ⸗ 
ſiſcher Sozialifien gereltet werden. 

Eilweſe, 16. März. (Pat.) Der Vorſitzende 
des Allgemeinen Deutſchen Berpfs⸗ 
verbandes ſandte im Namen von 8 Millionen 
organiſierten deutſchen Arbeitern ein Tele zramm 
an die Sſowjen egierung mit dem Eiſuchen um 

eingetkterkerten 
Sozialreoolutionäre. 

Eine Tagung ruſſiſcher 
Monarchiſtenführer. 

Belgrad, 16. Maͤrz. (Rußpreß). Gleichzeitig 
vom Vorfitzenden Stirmuni verleſen nud die mit der Ankunft General Wrangels in Belgrad 

⸗ 
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klärungen bezüglich der in Warſchau ftatiſinden 

Waqhlkreie 17-— Cyenſtochau. Nowe⸗-Rabomik; Wahl 
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den baltiſchen Konferenz wandten. Die Sſowjet⸗ 
vertreter niachen darauf aufmerlſam, daß von 
ſeiten Rußlands den baltlſchen Staaten keiner 
lei Gefahren drohen und Rußland in dem 
Projett der poluiſch-finniſchen Verftändigung 
ſowie in den anderen zwiſchen Polen und den 
baluſchen Staten abgeſchloſſenen Konventionen 
feindlichté, gegen Rüßland gerichtete 
Abſichten erblicken muß. Die ruſſiſchen Ver⸗ 
treter ſollen ferner zum Ausdruck gebracht haben, 
daß die beften Garantien für die Randfiaaten 
urd ihre Entwickelung nicht ein Bündnis mit 
Polen darftellen, ſonden freundliche Be— 
ziehungen mit Rußland, die jedoch ange⸗ 
ſichts der jetzt in Warſchau erbrterten Projekte eine 

Aenderunz erfahren könnten. 

die borkonfereng der geutralen gtüaten. 
Begiun am 18 März. 

find hier die Mitglieder des Zentralen National⸗ 
komitees L Kartaſchew, E Kawalew'ki. J. Sſemio⸗ 
now und General Doönilow eiogetroffen. Außer 
dieſen Verſonen trafen ein: aus Paris der ruſſiſche 
militäriſche Vertreter General Müller und Admiral 
ſtjegdrop. aus Verlin der ilitäragent General 
Chlelaſen, aus Konſtantir ope! General Jermakow 
und aus Sofin Fürſt P Dolgorndow. Auch iſt W. 
Burzew in Belgrad eingerreffen. 

Negeluug des internationalen 
Flugverkehrs. 

Etlweſe, 16. März. (Pat.). Geſtern wurde 
in London eine Konferenz der Vertreter Englands, 
Frankreichs uvd Belgiens zur Regelung des inlen⸗ 
wat; vnalen Fiugverkehrs eroffnet. 

i ⸗ Neue Verpflichtungen Deutſch— 
lands. 

Par is, 17. März. (Pat.) Die Finanz⸗ 
miniiter der verbündeten Stoaten haben beſchloſſen, 
daß Deutſchland die Koſten für den Un-— 
terhalt des Jahrgangs 1919 der 
franzöſiſchenTruppen bezahlen und 
die Koſten der Beſezung des rechten 
Rheinufers aufbringen ſoll, die als mili⸗ 
taͤriſcle Sanktion bis zum März d. J. beibehal⸗ 
ten wurde. 

Die deutſchen Anleiheverhand⸗ 
lungen in London. 

Lop don, 16. März. Der meiſt gut unterrich⸗ 
tete .Manchefier Guardian“ ſchreibt, daß die ſeit 
vierzehn Tagen iun London neu geführten Verhand 
lungen über eine Anleihe an Deutſchland gün⸗ 
ftiig ſtänden. Die Verhandlungen gingen u. a. 
dahin, die offizielle Auſlegung der von Deutſchland 
mit Genehmigung der Reparationskommiſſion aus 
zugebenden internationalen Anleihe an der Lon⸗ 
doner Börſe herbeizuführen. Die „Times“ 
ſtellen ebenfalls feſt, daß die Anleiheverhandlungen 
Deutſchlands in London nicht als ausfichtslos an⸗ 
zuſehen ſelen. 

Amerikaniſcher Kredit für 
Oeſterreich. 

Waſhington, 17. März. Der Senat hat 
den Antrag eines Kredites für Oefterreich in der 
Höhe von 50 Millionen Dollars ange⸗ 
nommen. Dieſer Kredit ift für den Einkauf von 
Lebensmitteln beftimmt und ſoll nach 20 Jahren 
zurückgezahlt werden. 

Eine holländij che Zurechtweiſung 
Poinearos. 

Gegen den Internationalen Au⸗⸗ 
ſchuß zur Unterſuchnngder Urſachen 
des Krieges hatte Herr Poincars einen 
ungewohalich ſcharfen Artikel ia der „Revue des 
denx Mondes* vom 1. Januar d. J. veroͤffent⸗ 
licht, in der er die Kriegsſchuldfrage alt 
eine ros Judicata behandelt, da Deutſchland doch 
im Verſalller Vertrag ſeine Schuld ſelbſt zugebe. 
Der frũhere Kommandant des niederländiſchen —* 
heeres, General Terswiga, antworiet hierauf 
in würdiger Weiſe im „Vadernland“, es ſei uner⸗ 
hört, die Arbeit eines ſolchen Anaſchuſſes von 
vornherein verdãchtigen zu wollen. Die Wiſſenſchaft 
uche nach Wahrheit; ſie rechne nicht mit ge⸗ 

faßten Beſchläſſen, ſondern lege nur Wert 
auf begrändete Tatſachen. Die unwahre 
Verdaächtigung daß die Arbeiten des Auagſchufſes 
von den Beſiegten finanſiert würden, bennzeich⸗ 
nenden, der ſie geäußert. 

ſe 
Ericheint mit Ansnahme der nach Sons 

tagen folgenden Tage täglich früh. 
Schriftleitung und Geſchäfisftelle: 

Betrikauer Straße s86, Tel. 686 
Sel Betriebsſtörung durch höhere Gewalt 
Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der 
Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 
Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſed. 

Eigene Vertretungen in: 
Alexandrow, Bialyſtot, Cheim, Kaliſch, Kolo, 
LNonſtanthnow, Lipno, Pabianice, RNypin, 
Sosnowice, Tomaſchow, Turek, Wloekawek. 

Zdunſka⸗Wola, Zgierz uſw. 

5.' Jahrgan⸗ 

die ſchlaſende königin. 
Unter dieſer Ueberſchriſt bringt auch der „Ro⸗ 

botnike au leitender Stelle einen langeren Auf⸗ 
ſaßz zum erſten Jabrestage der Staats⸗ 
verfaſſung Volens. Ex beißt datin u. a.: 

Der erſte Jahreatag des Beſchluſſes der Ver⸗ 
faſſung iſt der Jahrestag ihrer Nichterfül⸗ 
lbung. Der Sejm hat bisher kein einziges Geſet 
angenommen, das zum ZFiele gehabt hätte, die eine 
oder die andere Vorſchrift der Verfaſſung zu ver⸗ 
wirklichen. Die Regierung hat dem Sejm 
keinen einzigen derartigen Geſeßz—⸗ 
entwurf vorgelegt. 

Ohne uns um die Erſchöpfung des Themas zu 
bemühen, wollen wir einige der erſtbeſten Beiſpiele 
onführen, die beweiſen, in welchem Widerſpruch 
fich unſere Geſetzgebunz zur Verfaſſung befindet. 

Der 76. Art der Verſaſſung beſagzt, daß „die 
Friedensrichter der Rgel nach von der Be⸗ 
völkerung gewählt werden ſollen“. — Es 
geſchieht Drettentgegengeſetzi. 

Der 83. Ari. verlangt die Einführung von 
Geſchworenengerichten. — Im ehemali⸗ 
gen ruſſiſchen Teilgebiete gibt es gar keine 
Geſchworenengerichte und in dea beiden 
anteren Teilgebieten wirken ſie auf Grund früherer 
deutſcher und öͤſierreichiſcher Vorichriften. 

Art. 73 ßedt ein Verwaltungsozerichtsweſen mit 
einem Oberſten Verwaltungsgerichts— 
hof an der Spitze vor, deſſen Aufgabe es ſein 
ſoll, die Rechtmäßigkeit vor Verwaltungsalten zu 
beſchließen Dieſe Vorſchrift i ſür die Feſtſtellung 
der Rechtmäßigkeit und zur Niederhaltung von 
Uebergriffen der Verwaltungsbehörden außerordent⸗ 
lich wichtig. Aber ſolch ein Verwaltungszerichts⸗ 
weſen gibt es bisher micht. 

Ari. 4 lautet: Das Staagiggeſetz ſtellt alljähr⸗ 
lich den Staatshaushaltsplan für das 
künftige Jahr feſt. — Bisher hatien wir keinen 
einzigen Hausbaltplan der geſeßz⸗ 
maähßig beſchloſſen worden wäre. 

Art. 5. beſagt, die alljährige Rekruten⸗ 
aushebung darf nur auf geſetgeberiſchem 
Wege erfolgen — Die Rektutenaushebung ordnet 
das Kriegsminiſterlum an, ohne den Sejm 
zu befragen. 

Der 6. und die folgenden Artilel beziehen ſich auf 
die Flnanzgeſeßgebung. Alſo: die Auf⸗ 
nahme einer Staatsanleihe kann n ur auf Grund 
des Geſetes erfolgen. Die Reglerung hat Anlei⸗ 
hen aufgenommen, obhne den Sejim zu be⸗ 
fragen. „Der Verkauf, Tauſch und die Be⸗ 
laſtung unbeweglichen Staatseigentums“ darf gleich⸗ 
falls n ur auf Grund des Geſetzes erfolgen. Der 
Sejm hat Herrn Michalſkti das Recht operr 
liehen, mit Ausnahme der Eiſerbuhnen, übe⸗ 
das unbeswegliche ſtaatliche Gigen— 
tum zu verfügen. Die „Beſtenerung“, die 
„Fefiſezung von Zöllen“ kann ebenſo nur auf 
Grund des Geſetes erfolgen. Der Sejm hai 
den Finanzminiſter das Recht ver⸗ 
liehen, die indirekten Stenern be—⸗ 
liebig zu erhöhen und dem Handels⸗ 
miniſterium — die Zölle beliebi— 
feſtzuſetzen (in Wirklichleit aber, wie inter⸗ 
effierie Perſonen es ihm zuflüſtern). 

Art. 98: „Kein Geſezß darf einem Bürger 
den Gerichtsweg zur Unterſuchung von Unrecht 
und Schädigung ver ſchlie ßen“. — Dieſer Ar⸗ 
tikel kingt wie eine beißende Ironie auf die Wirk⸗ 
lichkeit. Denn tatſächlich ſind alle Wege zur 
Unterſuchuug von Unrecht und Schädigung im 
Falle eines ungeſetzmãßigen Vorgehens der Behör⸗ 
den — oerſchloſſen. 

Art. 1058: „Die Freiheit der Preſſe wird ge⸗ 
wãhrleiſtet/ · — Freiheit der Preſſe — unter Au⸗ 
wendung der Paragraphen des zari— 
ſchen Kodexes gegea die Preſſefreiheit! Frei⸗ 
heit der Preſſe bei eiamm Konfiſszierungs⸗ 
ſyſtem in Galizien! 

Art. 119: „Der Unterricht in den 
Staats und Kommunalſchulen iſ untentgelt⸗ 
bich“. — In Wirklichkeit wird für den Unſerricht 
in den Staatsſchulen bezahlt. 

Wir haben hier einige loſe Beiſpiele angeführt. 
Aber wir könnten die ganze Verfaſſung durchgehen 
und faſt au jedem ihrer Artikel 
würde der Lraſſe Widerſpruch hervortre⸗ 
ten, wie er zwiſchen dem Geifte und Buchſtaben 
der Verfaffung einerſeits und dem Stande unſerer 
Geſetzgehung anderſeits beſteht, ganz abgzeſehen 
ſchon von der Verwaltungs und Gerichtspraxis. 

Eine Abſage Kramarz' 
Die Jaworzhna wird nicht abgetreten. 

Wie fich der „Iluſtrowany Kurjſer Codzienny“ 
aus Wien melden laͤßt, ſoll OBr. Kram arz auf 
einer Wahlverſammlung in Tſchechiſch. Brod hin⸗ 

chtlich der Jaworziyyna geſagt haben: „Es 
ſif die Pflicht des geſamtentſchechi— 
ihenVoltes zu erktären, daß es ſelbſt 
ſum den Preis der Unterzeichnung 
des Bertrages mit Polen, die Ja⸗ 
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worzynanicht abtreten werde (lebhafter 
Beifall). Wir haben nicht die geringſte Veran⸗ 
laſſung dazu, ſagte Dr. Kramarz, Polen noch 
drauf zu zablen, weil es mit uns einen Vertrag 
ſchließt. Es gibt wenig Staaten, die 
ſo viele ſchwache Punkte aufweiſen, 
wie Polen (). Ich glaube, daß Volen Gründe 
hat, anzunehmen, daß wir gute () Nachbarn ſind. 
In dieſer Beziehung liegt kein Anlaß vor, Polen 
nachzulaufen und ihm zum politiſchen Vertrag voch 
draufiuzahlen. Teſchen genügt ſchon! Die Ja⸗ 
worzyna können wir um keinen Preis hergeben — 
das mußte einmal klar und deutlich gefagt werden.“ 

Deutſche Antwortnote an die 
militäriſche Kontrollkommiſſion. 

Berlin, 17. März (Pat.) Die deutſche 
Regierung ſandte am 16. d. Meine Antwort⸗ 
note auf die Notte der interalliierten militäri⸗ 
ſchen Kontrollkommiſſion, in der ſie erklärt, daß 
die militäriſch organiſierte Sicherheit 8po 
lizei bereit? dufgelöft worden ſei. Die 
Note bringt den unbeugſamen Willen der Regie⸗ 
rung zum Auedruck, allen Pflichten nachzukommen. 
Die deutſche Regierung macht noch einige Vor— 
35 um den Forderungen des Kontrollaus⸗ 
ſchuſſes entgegenzukommen und äußert die Hoff⸗ 
nung, daß das von der deutſchen egieun⸗ bis 
an die Grenzen der Möglichkeit gezan 
gre Nachgebeß von der loyalen Politik des 

eutſchen Reiches überzeugen und weiteren For⸗ 
derungen vorbengen werde. 

Cokales. 
Lodz, den 18. März 1622 

Mixiſter Kamienſki verließ geſtern unſere 
Stodt. Auf dem Bahnhofe verabſchiedeten ſich 
von ihm: General Majewſti, Regier ungskommiſſar 
Izycki, Staroft Remiszewſti, Stellvertreter des 
Wojewoden Dr. Garopich ſowie die Vertreter der 
ſtãdtiſchen Behörden. 

Von der Wojewodſchaft An Stelle des 
zum Miniſter berufenen Wojewoden Herrn Ka⸗ 
mienſti iſt Herr Dr. Pawel Gorapich zum Woje⸗ 
woden i. A. ernannt worden. Die Leitung der 
Adminiſtrationsabteilung hat Herr Lyszlowſti und 
die der Präſidialabteilung Herr Tulecki über⸗ 
nommen. 

Vom Maglſtrat. Stadipräſident Rzewſti, 
Schöffe Badzian und der Direitor der Haupt. 
verwaltupg Pilicer ſind in ftädtiſchen Angelegen⸗ 
heiten nach Werſchau gereift Den Vräſidenten 
vertriit Dr. Stupnilki und Schöffe Arndt. den 
Schöffen Badzian — der Leiter der Steuer⸗ 
abteilung E. Richter, den Direktor Pilicer — 
Vizedirektor M Kalinowſti. bip. 

Seneral Haller weilte geftern einige Stun 
den in urſerer Stadt. Er nahm mit General 
Szeptycki an den Kriegsſpielen ieil. bip. 

Auf der Konferenz des polniſch⸗ame⸗ 
rilkanuiſchen Fomitees in Wolen erilärte der 

Vertreter des Miniſteriums für öffentliches Gelund⸗ 
heitsweſen, daß dieſes Miniſterium ein Budget für 
die Ernaährung von 400 000 Kindern bis zum 
1. Juni und von 800 000 Kindern nach dieſem 
Tage ausgearbeitet habe, doch hätie das Finanzmi⸗ 
nifteriam jegliche Mittel verweigert. Es wurde 
beſchloſſen, ein Projekt, nach dem die ſtädtiſchen 
Gemeinden die nötigen Mitiel bereitſtellen wollen, 
dem Sejm zur Annahme zu unfſerbreiten. ap. 

Vom italieniſchen Sonſulat. Der könig⸗ 
lich nalieniſche Konſul in Lodz, Herr Baron 
Umberto Tanfani de Montalto legt Wert auf die 
Fefi ſtellung, daß er am Mitnwoch dem Innen⸗ 
miniſter, Herrn Kamlenſki, einen offiziellen Beſuch 
abſtaltete. Die geſtrige Meldung beruht auf einem 
Mißyverſt indnis. 

Eröff⸗ ung einer Bücherei. Heute gegen 
11 uhr morgens wird eine Leihbüchecei in der 

Petrilauer Straße 223 eröffnet. Eine zweite 
Bücherei wird demnächft in Baluty erdffnet. 

ip. 

Ein Jahr Amerika. 
Roman von Ertur Japp. 

(16. Fortſetzung). Machdruck verboten). 
ſAber Mr. Pemberton wehrte dieſe Schlußfol⸗ 

gerung als offenbar unzutreffend ab. Im Ge— 
genteil! Wenn das Feuer einen größeren Umfang 
annehme, überhaupt, wenn wirkliche Gefahr vor⸗ 
liege, heiße es allemal: Ellles hinauf auf Deck! 

Das ieuchtet den Unruhigen ein und man 
ſetzt ſich an die Tafel und labt ſich an Tee, be— 
legten Brötchen und Kakes. Freilich, manch einem 

bleibt der Ziſſen im Munde ſiecken. Die innere 
Unruhe läßt eipen richtigen fippetit nicht aufkom⸗ 
men. Die Unterhaltung wird immer ſchleppender 
und ſchläft zuletzt ganz ein. Die Blicke ſchweifen 
unſtet forſchend nach dem fHusgang. Man er—⸗ 
wartet weitere Nachricht; aber niemand kommt, 
um die beklommen kFitmenden, die von der Un⸗ 
bhen ihres Schickſals Gefolterten zu beru⸗ 
igen. 

Mr Pemberton ir tt an Leutnant von Flott⸗ 
witz und Viktor Felden heran und flüſtert ihnen 
ein paar Worte zu. 
IJch hole Nachricht,“ erklärt er und geht 

hinaus 
Ein paar Herren wollen dem Davoneilenden 

folgen. aber der Ceutnant und der Student wer⸗ 
fen ſich ihnen ektgegen. Dem Befehl des Ka— 
pitaͤns muß an Vdord ſtreng Folge geleiſtet wer⸗ 
den. Der Kapitän herrſcht auf feinem Schiff 
ſouverãn und beſonders in Fällen der Gefahr hai 

An alle evangeliſch lufneriſchen 6aubensgenoſſen 
der Stadt Codz. 

Die unterzeichneten Mitglieder der beiden Kirchenkollegien (St. Trinitatis- und St. Johannis⸗ 
Gemeinde) beehren ſich hiermit, die geſamte lutheriſche Bevölkerung der Stadt Lodz zu einer ge⸗ 
meinſamen Beſprechung der Natlage unſerer Kirche hierzulande einzuladen 

Die Verſammlung ſoll Dienstag, den 21. März, um 6 Uhr abends, im großen Saale des 
Männergeſangvpereins, Vetrikauer Straße 243, fiattſinden. 

Von der St. Trinitatisgemeinde: 
J. Spickermann, K. Stäüldt, A. Hofßmann, Albert 
Ziegler, R. Schwartz, Th. Schütz. R. Jeſchke, H. 

Kindermann, Alex Wehr, M. Weigoid. 
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Von der St. Johannidgemeinde: 
Rudolf Rbmer. Adolf Steigert. Julius Kindermann, 
MR. Schweilert. M. Schmit, E. Hempel. Manitius, 
H. Kropf, J. Wende. F. Groß, H. Heidrich, Ad 

Kleebaum. 

Engliſcher Vortrag. Am Sonntag, den 
19. d. M., hält Herr W. S. Jefien im Gelben 
Saale des Hotel Manteuffel einen Vortrag in 
engliſcher Sprache über das Thema „The Labour 
Problem“. Anfang 3 Uhr nachmittags. Inhalt: 
Kapital und Arbelter. Politiſche und Verbands 
organiſationen. Arbeiterſchutzgeſeß. Verdienſtmög⸗ 
lichkeiten in Amerika und ihr Einfluß auf die 
Stellung der Arbeiterklaſſe. 

Neuer Lehrgang in der enagaliſchen 
Sprache. Am Dienstag, den 21. d. M., be 
ginnt ein neuer Anfänger⸗Kurſus in der eng⸗ 
lqchen Sprache (4 Monate) bei Herrn W. S. 
Jefien, Hotel Manteuffel, Zachodn aftraße 45 
Die bisherigen Erfolge in den Kurſen waren ge⸗ 
radezu großartig Am verfloſſenen Sonntag fand 
die Schlußprülſung der Abſoloenten des Anfänger 
Lehrganzes ftatt, wobei man deutllch ſehen 
konnte welch große Erfolge die Schüler dieſes 
Kurſus erzielt haben. Man kann offen ſagen, 
daß es bisher noch niemand gelungen ift, in 
einer ſo kurzen Unterrichtszelt ein ſo erfreuliches 
Ergebnis zu erzielen Anmeldungen für den neuen 
kurſus werden täglich von 11 Uhr vormittags 
bls 8 Uhr abends entgegengenommen. 

In allen ſtädtiſchen Gärten wurde mit 
den Frühlingsarbeiten begonnen. Laut Beſchluß 
des Magiftrats ſoll im Park in der Sienkiewicza⸗ 
ſtraße ein Springbrunnen gebaut werden. Die 
Zahl der Bänke in den ftädtiſchen Gärten ſoll 
um 1800 erhöht werden. ap. 

Wetterlauuen. Nachdem wir bereus ſon⸗ 
niges Vorfrühlingswerter batten, iſt wieder ein 
Kaͤlterückſchlag eingetreten. Geſtern ſchneite es 
ſoaar. Trotzdem kämpft die Natur lang'am, aber 
erfolgreich gegen die Macht des Winters an In 
den Gärten blühen bereits die Schneeolöckcheo, und 

im Walde ſprießen die blauen Leberblumen. 
Und dräut der Winter noch ſo ſehr ... es 

muß doch Frühlinzg werden. 
Vont geſtrigen Wocheumarkt Auf dem 

Ftrigen Wochenmartkt konnte ein Sinken des 
ierpreiſes fefigeftellt werden. Eine Mandel koftete 

450 -5650 Mark. Die Butter mußte mit 1000 
bis 1100 M. für das Quart bezahlt werden. 

Das ſtaͤdtiſche Erziehungsheim für Kin⸗ 
der wird am 83. April d. J. eröffnei. bip. 

Die Sommerkolonie in Nabtka. Der 
Magiftrat hat in Rablta ein Landhaus für ſchwind⸗ 
ucuge Kinder gemietet. Der erfte Traue pori von 
100 Kindern geht am 1. Mai ab. Die Berechti⸗ 
gung zur Reiſe erteilt nach erfolgter Unterſuchung 
die Seltion zum Kampf gegen die Schwipdſucht, 
Dzielnaftr. 28. bip. 

Dor Magiſtrat eröffnet an 8 Stellen un 
ſerer Stadt Kuͤchen für Arb:itsloſe. Die Hälfte der 
Koſten wird der Magiſtrat beftreiten. 

Vergebung der Kehrichtausfuhr durch 
die Stadt. Der Magiftrat der Stadt Lodz kün 
digt eine Verfteigerung für die Ausfuhr von Keh 
nicht aus den ſtädtiſchen Gebäuden und aus den 
durch ſtädtiſche Jaſlitutionen gepachteten Gebäuden 
in der Zeit vom 11. April bis zum 31. Dezember 
1922 an. Angebote ſind bis zum 20. März d. J. 
in geſchlofſſenen Umſchlögen im „Wydziab Go 

er das Kecht, jeden Ungehorſamen ohne weiteres 
niederzuſchießen. 

Das wirkt. Man zieht ſich wieder 2zu den 
Seſſeln zurũck; mit jeder verrinnenden Minute 
aber ſteigt die Aufregung. Einige Temperament- 
volle können ſich nicht beherrſchen; ſie gehen 
ruhelos auf und ab, alle paar Minuͤten an den 
flusgang tretend und hinauslauſchend. 

Endlich kehtt Mr. Pemberton 2zurück. Sein 
fintlitz lächelt den ihm Entgegeneilenden 2u, ſeine 
Mienen ſehen unbeforgt aus. 

„Wie ſteht's ?* rufen ihm die Herandrängen⸗ 
den entgegen Alle ſind von ihren Seſſeln auf⸗ 
geſprungen, auch die meiſten der Damen. 

„VOer Kapitän iſt mit ſeiner wackeren Mann- 
ſchaft noch immer bei der Arbeit,“ erklärt der 
fliner ikaner. „Die Gewalt des Feuers hat ſchon 
nachgelaſſen.“ 

flle atmen auf, alle Mienen ſtrahlen. 
haben Sie ihn denn ſelbſt geſprochen ?“ wirft 

ein Mißtrauiſcher em. 
Mr. Pemberton nickt. 
„Iſt denn wirklich keine Gefahr?“ ruft ein 

anderer. 
»Hein —' erklärt der merikaner lakoniſch. 

Er hätte gern noch weitere überzeugende ver— 
ſicherungen der Gefahrloſigkeit gegeben; aber er 
bringt dieſe allzuſtarke Unwahrheit nicht über die 
Lippen. Bis zu dem Rapitaͤn vorzudringen, iſt 
ihm ũber haupt rucht gelungen. EAber der 2weite 
Offizier, der auf Dect das Kommando führt — 
der Kapitän iſt mit dem dritten und vierien Offi 

spodarezy“, Dzielna 2a, 2. Stock niederzulegen. 
In das Verzeichnis der Immobilien kann ebenfalls 
in dieſer Abteilung eingeſehen werden. 

Zur Negelung der Gehälter der Bu⸗ 
réeauangeſtellten in der Textilinduſtrie 
Infolge der Notwendigkeit, die Gehälter der Bu 
reauangeftellien der Textilinduſtrie zu regeln, ha⸗ 
ben die Zwiſchenverbandskommiſſion und der As. 
geſtelltenderband auf der Sitzung vom 15 d. M. 
die Grundſätze, nach denen die Gehaltserhöhungen 
vorgenommen werden ſollen, feſtgeſetzt. In dieſen 
Tagen finden in den einzelnen Vereinen Verſamm 
lungen der Mitglieder ſtatt. 

Banditen in Amt und Würden. Dem 
Banditentum iß das letzte „Floablait“ des Herrn 
Wl. Rabſti im „Kurjer Warsia viki“ unter der 
Spitzmarke „Unter den Fittichen der Proteklion“ 
gewidmet. Der Verſaſſer wiederholt, indem er die 
Biographie der Banditen von der Kruczaſtraße in 
Warſchau ikizziert, dreimal den Ausdruck Pro 
tektion“. Der Bandit Morawſti wurde ſeiner Zeit 
auf Zwangsarbeit verſchickt. Es gelang ihm, nach 
Amerika »u emfliehen. In die Heimut zurück 
gekehrt, erhielt er dank der Parteiprotektion“ eine 
Stelle als Agent im Unterſuchunggamt. Als er 
fich jedoch in der Eigenſchaft eines Agenten von 
einem Kaufmann durch 200 000 M. beſtechen 
ließ, wurde er zur gerichtlichen Verantwortung ge⸗ 
zogen. Uad zwieder dank der Parteiprotektion“ 
wurde er in Freiheit geſetzz. Das iſt einer. Und 
der andere? Hört! Er heißt Wlodek. Er war 
als Agent im Miniſterlum für öffentliche Geſund 
heit angeſtellt und ſollte die Saccharin⸗ und 
Kokainſchmuggler überwachen. Seine Mißbräuche 
wurden entdeckt. Schon hatte ihn die Polizei 
ſeſtaenomwmen, ſchon wollte ſie den Sperber in den 
Käfig ſetzen, als ihn vor Gefängnis.. ‚„das 
Eintreten verſchiedener Perſonen“ rettete. Und! 

Herr Modek lachte den Gendarmen und Staats 
anwãlten ins Geſicht und führte ſich ſo auf, als 
wäre Warſchan eine amerikaniſche Prärie 

6 Jahre Zuchthaus für Kommunis- 
mus. Vor dem Bezirksgericht hatte ſich eine ganze 
MReihe von Perſonen wegen Verteilung von kvm⸗ 
muniſtiſchen Flugblãttern und ftaatsfeirdlicher Pro⸗ 
paganda zu verantworten Der Hauptangeklagte 
Julius Rudiger, der ſich in verſchiedenen Städien 
der Lodzer Wojewodſchaft unter falſchem Namen 
aufhielt, ſoll nach der Ausſage des Oberkommiſſars 
Niedzielſti die Seele der polniſchen kommuniftiſchen 
Arbeiterpartei in Lodz geweſen ſein. Der Verteidi 
er Honigwill aus Warſchau plädierte für Frei⸗ 

— o⸗ꝛer Amneſtierung des Rudiger, da ſich 
die ganze Anklage nur auf die Ausſagen des Ober 
kommiſſars und eines Pel'ziſten ſtützen. In ſeinem 
letzten Wort beteuerte Rudiger ſeine Unſchuld. 
Das Ger icht verurteilte ihn jedoch zu ſechs Jahren 
Zuchthaus und zum Verluſt der Rechte. bip. 

Diebſtaͤhle. Äus dem Lager der Fajba 
Hersztowicz, Nowomiejſkaftr 17. wurden 70 Paar 
Schuhe im Werte von 300.000 M. geſtohlen. 

bip. 

Cotterie. 
u Polniſche Staatslotterie. (Ohne Gewähr,) 

Am ſiebenten Ziehungstage der 5. Klaſſe fielen qrößere 
Gewinne auf folgende Nummern: 

zier noch immer an der Brandſtelle, und der erſte 
Offizier verſieht oben auf der Kommandobrückẽ 
den Dienſt — hat ihm mitgeteilt, daß die Situ- 
ation kritiſch zu werden begonnen hat. Der 
Brand im Laderaum wütet mit unverminderter 
Heftigkeit. Es gilt, das Feuer zu verhindern, auf 
weitere Teile des Schiffes überzuſpringen. m 
meiſten iſt das Zwiſchendeck bedroht, das ſchon 
ganz verqualmt und vorſorglich mit großen Waſ 
ſermengen überſchüttet worden iſt. 

Mr. Pemberton tritt an ſeine CLandsmännin 
heran. Miß Parkhurſt erhebt ſich ſofort und ſetzt 
ſich an den Flügel, ſpielt ein Beethovenſches Ada- 
gio und eine (yhopinſche Phantaſie. Mr. Pem- 
berton wirft einen Rundblick durch den Salon 
und fragt, ob nicht jemand ein Lied zum beſten 
geben möchte. fiber keine von den Damen, die 
ſonſt am Abend gern ihre mehr oder minder ge— 
ſchulten Stimmen haben hören laſſen und durch 
Geſangsvorträge ihren Mitreiſenden die Zeit ver⸗ 
trieben haben, meldet ſich. Jede fürchtet, daß ihr 
der Ton in der Kehle ſtecken bleiben würde, denn 
jede hat das Sefühl, als ſei ihr der Hals zuge- 
ſchnürt Jede hat Mühe, die Tränen zurückzuhal- 
ten, in denen ſich die furchtbare, herzpreſſende 
fingſt Luft machen möchte. 

Da heftet Leutnant von Flottiwitz einen faſzie⸗ 
nierenden, ũüberredenden Blick auf das neben ihm 
ſitzende junge Mädchen. 

Nun, mein gnädiges Fräulein, möchten Sie 
nicht durch eine muſikaliſche Gabe den Ebend 
verſchönern? Bin der kinſicht, wer eine ſo lieblich 

durch billigen finkauf 
noch vor der Steigerung ſind Schme 5327 
ERosner, Log, Betrikauer 100 und 
Filale 160 in der Lage billiger wie alle 
Anderen zu verkaufen: 

Die neueſten Damen⸗Mäntel, Koſtüme, 
Kleider in Wolle Cheviot, Boſton, Gar⸗ 
bardin, Seide. Etamin, uſw. Mädchen⸗ 
eleidchen und Maͤntei, Knaben⸗Anzüge 
und Paletots 980 

20000 Mäauf Ar. 64094. 
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Spenden. 
Uns ſind nachſiehende Spenden zur Weitergabe 
ũbermittelt worden, für die wir den Spendern im 
Namen der Bedachten herzlichſt danken. 

zFürdie Wolga Deutſchen: 400 000 M., 
Ertrag des 2. Woigaabends; Io 000 M, geſpen⸗ 
det auf dem Geourtstage des Herrn Treuler in 
Turet, uns übermittelt durch Herrn Scheffel; 
1000 M. von Herrn Kujal in Roth; 5300 . 
geſammeit von Herrn Reinhold Wendiland ia Na— 
zolin; 28 000 M., geſammelt durch den Lehrer 
und ↄRautor J. Derbſtteit im Fllial Karolew, Kreis 
Grojec; von Herrn W. Folhmann 1 Patet und 
1000 M. Zujammen 443 800 M. und 1 Palet. 
Miit den bisherigen 8 280 660 M. und 180 Pale⸗ 
ten, insgeſamt 8 782 950 M. und 140 Batete. 

Für dasKriegswaiſenhaus: 200 000 
Mark alo Teilertrag des 2. Wolgaabends. 
— Fär die hungernde Familie Mi⸗ 
cheĩ, Milſchſir. 43: 1000 M. 

Kunſt und Wiſſen. 
Maria Nawecka⸗Lied rabend. 

Der ein Programm bedeutende Name der 
Warſchauer Künſtlexin übt noch immer ſo »iel 
Anziehungskraft aus, daß der Saal der Phil⸗ 
harmonie am Donnerstag abend ſehr gut beſeßt 
war. Kaweckas Lieder find marchmal wie ge— 
ſangene Dolche; die haarſcharfe Stimme dringt 
durch Mark und Bein ſunteit kdalt und gleißend 
mit den Brillanten um die Wette, die in protzen⸗ 
hafter Fülle den Körper der Sängerin beſchweren. 
Wenn aber die pirlenden Kastaden der Koloratu⸗ 
ren champagnerhaft ſchäumend idrer Kehle ent⸗ 
ftroͤmen und Nachtigallenzauber den Saal erfüllt, 
dann bedauert man, daß auch begnadete Kuünft⸗ 

klingende Stimme hat wie Sie, der muß auch 
ein zu herzen gehendes Lied ſingen können?“ 

finna Lehnhard hat ſich noch nie in fremder 
Seſellſchaft hören laſſen und ſie iſt von Natur 
jurchtſam und ſchüchtern; aber die klugen des 
bewunderten Mannes ſehen ſie ſo bitlend, ſo 
lockend und ſogleich ſo herzlich ermunternd an, 
daß ſie gehorſam aufſteht und ſich an den Flügel 
ſeht. Sie präludiert ein wenig und ſingt dann 
mit kleiner, aber ſympathiſch klingender Stimme 
und anmuligem dortrag ein ſchlichtes Volkslied 
und gibt darauf, durch den rauſchenden, ehrlichen 
hee mutiger geworden, eine Opernarie zum 
eſten. 

fils ſie geendet und ſich vom Klavierſeſſel er⸗ 
hoben hat, um zu ihrem Platz zuruckzukehren, 
ſpringt der Leutnant auf und eilt ihr entgegen. 
Er küßt ihr dankend die Hand, eine huldigung, 
die einen neuen Beifallsſturm unter den kinwe- 
ſenden auslöſt, und ſprudelt ihr nach ſeiner Eirt 
eine Reihe von Komplimenten entgegen. 

Großartig, wahrhaftig großartig! Bin ent⸗ 
zũcki, hingeriſfen, gnaͤdiges Fräuiein haben unrecht 
getan, Ihr Licht ſo lange unter den Scheffel zu 
fiellen. Sie haben mit einem Gefuhl, einer In⸗ 
nigkeit geſungen, die mir tief ins here gedrun⸗ 
gen iſt.“ 

Sie lãchelt begluckt, und er 'kußt ihr noch einmal dle hand. Dann wendet er ſich an bDiktor 
Feiden: Nun, gherr Studioſus? Ein alter 
Korpsſtudeni hat doch immer ein Ciedchen bereit. 
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Nr. 64 Lodzer Freie Prefſe — Sonnabend, den 18. März 1922 

lerinnen dem Alter Tribut zahlen müſſen und 
nicht ewig jung bleiben können. 

Herr Kruglowſti (Bariton) ergänzte das 
Frogramm durch einige Lieder, von denen manche 
ſeine volltönige Stimme gut zur Geltung brachten. 

Herr Piotrowſktig Begleitung ſchmiegte 
den Liedern diskret an. ak. 

„Der Bör ſenkönig“, heißt die Komödie, 
welche uns die Phetersbuger Truppe Saburow“ 
geftern im Scala⸗Theater aufgeſuͤhrt hat. Der 
Srundgedanke iſt die Verherrlichimg des unver⸗ 
fälſchten Charatters eines ec ten Juden (Schmul 
Vroßmanu) der ſich lange Jahre hindurch von der 
umgebenden Weit, die das goldene Kalb anbetet 
duldig ſchmaͤhen laßt und gerade dadurch am 
Ende ſich unter das Joch des geduldſamen Bör⸗ 
ſentsnige ju bequemen geywungen wird. Man 
Duß geſtehen, daß die jndiſche Truppe mit 

Werner an der Spibe das Stuck mit viel Zunß vorgetragen hat. Herr Woze Kaufherr 
ter) war im erſien Att etwas zu ſieif, dafür 

machte er am Schluß des Stuckes einen ausgezeich⸗ 
Seten Cudruck. Fri. Lubi Ella), welche ihre 

ache gut machte, könnte ihre Rolle eiwas beweg⸗ 
licher, leichier durchgefahrt haben. Herr Leonr,- 
de w (Ontel Tiiy hat' mi Geſchice dem derrn ernen GBörſentönig Großmann), welcher eine 

kunſtvolle Leiftung zu Stande brachte, 
chuiti gehauen. 

Die Erzählungen des Herrn Leonido w 
Teil der Vorſiellung) waren nicht üdel bis auf 
Verhoͤhnung der Kirchenbräuche Monolog eines 

innen im Sſobor), die gelinde geſagt — über⸗ 
flüffig war. vr. v. B. 

Doutſche Bühne. Sonnabend, nachmittags 
318 Uhr Ghetioe abendo bi7. ühr: Ballcict Der Spieier) Sonnlag, nachmitiags 318 Uhr: 
Vererbang, Drama in8 Alten von Alexis Ore⸗ 
wurg. Abends 81,, Uhr: „Trilby“. 

Am Montag, den 20. März, feiert der 
Chargenſpieler und Buͤhnenmeifter Ja ſpusſeinen 
Ehnenobend. Gegeben wind Der eingige Aus 
weg und „Antjer von Kohler. Lerr Jaſpis, der 
ald Komiker in den deutſchen Vereinen dekannt iſt, 
durfie an ſeinem Ehrenabende ein gut beſuchtes 
daus haben. 

Ruſſiſches Luſtſpiel. Am Dienstag findet 
diedet eine ruſnſche Vorſtellung des Saburow⸗ 
Theaters ſtatt. Wie aus der diesbezüglichen Au 
Eige zu erſehen iſt, werden die Luſiſpiele „Dire 
Studenien⸗“ und Charleys Taure“ 
Angeſfuͤhrt werden. An der Vor ſielung wirkt der 

nte Schauſpieler A. N. Werner mit. 
In BAngelegenheit des Baues eines 

ſtaͤriſchen Theaters fand geſtern eine Sitzung, 
In der Baumeiſier Pryybyiſti teiinahm, ſtatt. Die 

un des Baues werden ſich auf ungefähr 800 
d icnen Mart belauſen. Archnekt Proybyiſti, 
r. wahr cheinlich den Baueniwurt ausar betten 
JZud, berechneie die Dauer des Baues auf 8 Jahre. 

er Bahnpark hat die meiſten Auaſichten, den Theaterbaupiaß herzugeben. 

dereine u. Verſammiungen. 
Die Voerſammlung des 14. Hausbeſitzer⸗ 

der ins im —8* ——— oerlief 
er ſrurmiſch. Ueberaus ſcharſe Wend uugen 
wurden gegen den Magiftrat der Stadt Lodz 
Id gegen die Sejmlommuſion die das Mieter 
ntzeſet beerteine gebraucht. Dert Lenczycki 

es darauf hin, daß das VMeter chutzgeſetz im 
charfem Wid erſpruch zur Konftitatton vom 
. Marz 1621 flehn und dedhaid aufgehoben werden müfſe. Darauf perlas Herr Lenczyeti 

Znen Brief der Teſchener Hausbefiher. dte eben 
ſand die Befreiung von den kommuniſtiſchen 

deſea forbern Die don der Verwaitung unier⸗ 
rettete Entſchliebung wurde durch Rufe ange 
emmen. RNachdem noch der Verwaltung ver Fiedene Vollmaqhten erteilt worden waren, ſchlo 

ag. Suli owſi die Verſammlung. bip. 
W Vom CEhrifti. Commisveren z. 8 u 

ie auf der Sitzung am 16. erläutert wuroe, 
haben die vereigigien Fach Vereine beſchloſſen, 

(2. 

Henkerlieder. 
don Dr. E. Zenny. GOanxz. N. Nachr.) 
D —E Bolſchewismus iſt es vorbehalten ge⸗ 
w. eine Poefie des Henkertums 2u ſchreiben. 

ĩ Vflis iſt ein Bändchen Sedichte unter dem 
eidneten Titel Das Lächeln der Tſcheka“ von 
Izprudnv erſchienen. Dieſes Buch mit dem lieb⸗ 
* iyriſchen Titei iſt von einem menſchen ver— 
5 der als einer der tätigſten Mmitgnieder der 

fſer Mordkommiſſion fich einen Hamen ge⸗ 
at, und zwar tat er ſich viel darauf zu⸗ 

t nur als Kichter über Tod und Leben 
* Opfer zu fungieren, ſondern er bezeichnet 
Ausdrucklich als voliſtreckendes mit- 
ied der Biuikammer. 

artnieſe Cyrit ſe ſo dereichnend fur die Geiſtes d ng der Ceute, weiche die Gewaliherrſchaft 
388 das arme ruſſiſche Volk an ſich geriſſen 
—8 daß es ſich lohni, ein Zeiſpiei daraus 

eren Kreiſen zugängich zu machen, zumal das 
—8* dieſer Gedichte, in dem die Freude und 
dane eines Henkers bei Kusfuhrung ſeines 
d — gar herrlich Zzum usdruck geiangt, 
Wir er formvoilendeien Ueberſehung voruiegi. 
— enmehmen ſie einer mineilung Zaques 
a ers in den Periodiſchen Mitteilungen der 
8 and· Schweizer. Das Gedichi lautet 

ſingt von Blumen immer vieder 
8 von der Ciebe heißer GSlut, 
dd Such lehren andere Lieder: Hinrichtungen Tod und Kin 

des Komikers und 

HA. N. Werner Enſembles. Luſtige Komödie! 

Dienstag, den 21. d. Mts. um 8. J 
Ein Gaſtſpiel der ruſſiſchen Luſtſpieltruppe Saburow in Petersburg mit Beteiligung 

ieblings des Petersburger, Moskauer und Kiewer Publitums 
und der Schauſpielerin x. Lubi ſowie des ganzen 

J. „die Stuuenten sreter cache foig 2. „(purley's cane“. 
Zum Schluß Aufrreten des Künſtlers L. S. Leonidou vom Theater „Pavillon 
z de Paris“ in Peiersburg in humoriſtiſchen Vorträgen und Erzählungen eigener Verfaſſung. 
2 Eintrittskarten ſind ſchon an der Kaſſe des Scala⸗Theaters täglich zu haben. 

30 Uhr abends im Seala⸗Theater: 

Zwei Komödien an einem Abend! 
ANegmogzz obung 
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demnächft eine Verſammlung aller Handelsange⸗ 
ftellten von Lodz einzuberufen, um gegen die 
geplante Aufhebung des 8⸗Stunden⸗Arbeitstages 
zu proteftieren. Naheres darüber wird noch mit⸗ 
geteilt werden. — Ba die Preiſe aller Lebens⸗ 
mittel und täglichen Bedarfsariikel ſich in den letzten 
5 Monaten bedentend verteuert haben, ſo ſind 
die vereinigten Kommiſſionen der hieſigen kaufmaͤn⸗ 
niſchen Vereine an der Arbeit, eine neue Ge⸗ 
hartſkala auszuarbeiten und dann mit den 
Fabrikanten Verbaͤnden in Verbindung zu treten. 
Es ſei noch auf die heute abend im Vereins⸗ 
lokale ſatifindenden Senioren⸗Konvents— 
Berſammlung hingewieſen, in der auch unſer 
Mongaitsblatt an die auweſenden p. t. Mitglieder 
verteilt werden wird. 

fus dem Reiche. 
Poſen. Mit dem baldigen Aus—⸗— 

bruch etnes Generalſtreiks wird infolze 
des fortgeſetzten Steigens der Lebensmittel und 
ſonſtigen Preiſe in weiten Kreiſen der Stadt ge⸗ 
rechnet. 

Der vereinigte Arbeiterverband ſowie der 
Klaſſenverband forderten die Arbeiterſchaft zum 
Streik auſ. Schon gegen 10 Uhr waren die 
Betriebe Cegielſti, Nieiſche, dtadzewſti und andere 
ſtillgelegt. In der Cegielſtiſchen Fabrik kam es 
zu Ausſchreirungen, wobei em Ingenieur verletzt 
wurde. 

Thorn. Generalſtreikt. Nachdem die 
Verhandlungen der Arbeitgeber mit den Arbeu⸗ 
nehmern zu keinem Ergebuis geführt hatten, die 
Arbeuerſchaft verlangt 25 Prozent Lohnerhohung, 
traten die Arbeiter heuie miden Generalſtreit em. 

In Graudenz wird noch immer geftreitt. In 
Kulm brach ebenſaus Stureit aus. In Hohen⸗ 
julza kam es zu Ausſchreitungen. 

Lemberg. Streit oer Schriftiſetzer. 
In ver Racht vom 16. auf den 16. Viarz brach 
mer ein Sireik der Schrifiſetzer, die 25 Prozent 
Lohnerhöhnuug ſorderten, aus. Die ſtreuenden 
Parteien haben mit Berhanolungen vegomnen. 
Auf der Verſammlung der Beſitzer von Arucke⸗ 
reien uad Herausgeber von Zeuungen wurde 
zedoch der Beſchiuß geſaßt, die Forderungen oer 
Schrijtjetzer abzuleynen. 

Gorzuo. Auf dem letzten Wochen⸗ 
martt waren die Preiſe für Lebenomutel erheb⸗ 
lich geſtiegen. Friſcher Speck koſtete 360 Wart, 
Schmalz 600 Vt., Schmeer 500 Vi., Räucherwur ſt 
300 Vi., xXxebderwurſt 2210 M. das Pfund. Butter 
war wentg dorhanden. Man zahlte 600—700 M. 
pro ꝓfuno und Qualitãt, dagegen herrſchte ein 
Uederfluß an Gierner Preis für vine Mandei 
ſant auj 300 Vi. Von Geflũgel waren nur einige 
Puhner da. Verlemgt wunde 800—800 Rart 
pro Siück. 

Neue Schriften. 
Nufus Nemian. Roman aus dem Tier⸗ 

kreis Menſch von Andreas Thom. Ernſt 
Rowohit Veriag. Berlin 1921. 

Als Thom, der Verfechter eines reinen Ex⸗ 
preſſionismus in der Literaiur, mit ſeinem Roman 
„Baal“ vor die Oeffentlichkeit trat, erregte er viel 
Aufmerkſamkein. Waährend ein Teil der Kritik den 
Verfafſer und ſein Werk herunterriß, rühmte der 
andere Teil die dichteriiche Kraft Thoms Auch in 
ſeinem neueſten Wert verleugnet ſich die ganz be 
ſondere Note der Geſtaltungskraft des Dichters 
nichi. Der Held des Buches, der von ſeinen Trie 
ben regierte Rufus Nemian, iſt von Thom 

Ein zarter Duft entſtrömte weißem Flieder, 
Den ich auf Euerem Tiſche ſah. 
s iſt nichts für mich, ich hab' unendlich lieber 
Die blutigen Blüũten der Tſcheka. 
Die größie Luſt iſt es, mit ein paar hieben 
fins Kreuz 2zu ſchlagen jene, die ſich üeben; 
Die größte Freude iſt es, wenn in Scherben 
Geſchlagen werden Menſchenknochen, 
Wenn einer langſam wird erſtochen, 
Klingt wie Muſik ſein Röcheln vor dem Sterben. 
Begeiſterung läßt unſer Herz erglühn, 
Wenn offene Wunden feurig vor uns blühn, 
Und Eurem Urteil iſt die finſwort: „on die Wand“! 
„Erſchießen! an den Galgen“ kurzerhand! 

Dieſer Erguß einer ſchönen Seele verdient für 
die Fachwelt feſtgehalten zu werden. Er hat In— 
tereſſe nicht nur als hiſtoriſches Dokument und 
als Schilderung der furchtbaren geiſtigen Ent 
acmung der „glorreichen und unblutigen? ruſſi- 
ſchen Revolution, ſondern er bietet auch dem 
Pſychiater reichliches Intereſſe. Geht uns doch 
aus dieſen Verſen mit aller Deutlichkeit hervor, 
daß wir es mit einem an Wahnſinmn ſtreifenden 
Sadismus 2zu tun haben. Soiche Fälle ſind in 
der ruſſiſchen Revolution bereits häufig feſtge⸗ 
ſtellt worden. 

Für die Frau. 
Die Fraun im Bozkampf — ers ſchreibt in der 

»Dauziger Zeinung“: Nach 8S 1 der Reichsverfafſung 
ſind Mans und Fran vor dem Geſetz in allen Rechten 
gleich. Die Frau darf nunmehr — wie wir mit Freube 
täglich ſehen — alles tun, was der Maun, dieſes 

ſehr glaubwürdig gezeichnet worden. Die Abſicht 
des Verfaſſers: einer abnormen Seele in allen 
ihren Irrwegen nachzugehen, iſt voll und ganz er⸗ 
reicht worden. Thom rollt vor uns ein Nachtge⸗ 
malde voll tragiſcher Düſterkeit auf. Von gigan 
tiſcher Wirkung iſt die Schilderung des Aufſtandes 
des Poöbels in Aſtra. Die grauſigen Szenen wecken 
die Crinnerung an Epiſoden aus der juͤngſten Ge⸗ 
ſchichte Rußlands wach, nur daß dort das Ende 
nicht ſo plößlich kommt ... 

Gazota Crawloecka. Nr. 2 und 8. 8. Jahrg. 
Rrakow, ul. Mikolajska Nr. 13. 

wie voltegende Nummer der polniſchen Schnei⸗ 
derzeitung Gazota Krawieoka“* enihalt Schnitt⸗ 
zeichnungen, Modebeſchrneibungen, die Beſchlüſſe der 
Schneiderkonſerenzen ſowie den Wortlaui der an 
die Regierung gerichteten Deulſchrift. 

Aus aller Welt. 
Doer Tod im Karneval. Eine Tragödie, 

die etwas an Leoncavallos „Bajazzi“ erinnert, 
hat ſich während des Karnerals auſ der Plece 
de la Liberié in Toulon zugerragen. Wehreno 
der Platz von einem luftigen Bastentrerveu ir⸗ 
füllt war, trat plötzuch eine vertarote Geſitalt 
auf einen jungen Mann und eine Frau zu, dre 
gleichralls mastiert waren, und ſchoß jenen nie⸗ 
der. Er feuerte dann noch mehrmais auf deſſen 
Begleiterin, ver vundete ſte aber nur leicht und 
raf noch emen in der Nähe ſtehenben Unbe⸗ 
teiligten. Die Vienge bemachtigie ſich des Mör⸗ 
ders, der angab, der Sergeant Colombani vom 
5. Kolonialregiment zu ſein. Die Frau, die er 
perwundet hatte, war ſeine Gattin, der Er⸗ 
ſchoſſene ihr Liebhaber. Der Sergeant erzählte, 
jeine Frau hade ihn und ihre drei Kinder vor 
turzem verlaſſen; als er ſie im Karnevalstreiben 
erblickt habe, ſei er ſeiner nicht mehr mächtig 
geweſen und habe ein Ende machen muſſen. 

Die wertvolle Wüſte Sahara In 
Dänemark iſt man zurzen min den Vorarbeiten 
zu einer Grpedition nach der Sahara beſchaftigt, 
die die wiriſchaftlich geographiſche und geoiogiſche 
Erforſchung der gtoßen Wüſte in Nordafrida zum 
Ziel hat. Ihr Leiler wird Profefſor O. Olufſen 
ſtin, und aug grankreich wird unier anderen der 
Geograph Brucart an ihr reilnehmen. Duuſſen ift 
dec Meinung daß die Sahara vier Ausſicht hat, 
ein mal der Derwollſie Kolonialbeſitz Fraukreichs zu 
werden. Boden ſei fruchtbar, und im 
der Jahre ſeien Oaſen hervorgezaubert worden 
an Sielien, die vorder keine Vegeratton aufwieſen. 

arte ſiſchen Bronnen ergeben reichliche Waher. 
Zengen umnd wo einmel ein Pamenwaid ent. 
ſtanden iſt gedeihen in ſeinem Sgeuan Apritoſen 
und allerlei Varlenfruchte daꝰ Is meſ — 
Erpedinon iſt auc in Frankreich — daiger 
Zeit groß, dach koante mangels finandiener Muiel 
dis jeht andie Verwirtüchung der Plane nicht 
gedacht werden; nunmehr hofft man im naͤchſten 
Winter ans Werk gehen zu können. 

Ein impoſanter Bierboykott in Eng 
land. Ueber zwei Millionen engliſche Arbeiter 
haben über das engliſche Bier den Boylott ver⸗ 
hängt. Die eagliſchen Bierbrarer hatten die Löhnre 
ihrer Arbeiter verkuͤrzt, obgleich die engliſche Bler 
brauerei durch die Exporikriſe faſt gar nicht zu 
leiden hätte. Daraufhin beſchloß die Foͤderation 

der Transportarbeiter, daß die Mitgüeder des 
TDransport · Urbeiterverbandes, insgeſamt eine Mil. 
lion Arbeuer, kein Bier mehr trinken dürfen. Die⸗ 
ſem Beſchluß ſchloſſen ſich alobald weilere 2000 

Jals ideal und vorbildlich für eine ge 

Arbeiterorganiſailonen an, die ebenfalls uͤber eine 

dũnkelhafte Individuum ſeit Jahehunderten als allei⸗ 
niges Vorrecht ſeines „ſiarken Geſchlechis“ mit ſich 
trug. Kein Mann. und waͤre es ein Schutzmann iſt 
noch befugt, ein Weib von heute vor ber Ueber— 
trelung ihrer Geſchlechtsgrenzen zu ſchützen. Das iſt 
ſchoön. daß man einem Renſchen Frau ber Mann. 
eir mal a ichts mehr verbieten darf? den Stimmgeitel 
abzugeben, eine Zig arette im Caſo zu rauchen, und 
õffeullich ſich zu boxen oder auf andere Weiſe die 
Kin laden —A Iſt es nicht auch ihr gutes 
Menlchentecht. daß jede Frau tun darf, wonach ihr 
Herz verlangt? 

Jüngft fanb in der Reichshauptſtadt ein Damen 
boxkawpf ſtatt. Oleſe Art korperli er Betatigung iſt 

unde Eheführung 
vpon allen Beteiligen erlannt worden. Wie häln 
jonſt die offen ſichilich ſehr begabte Boxerin Hulba 
v�lumbacek aus ihren, jraulich weichen Gelenken ein 
ſolches kinnladenzertrümmernbes Maß von Enerzi⸗ 
niwickels konuen, wenn ſie nicht das Ideal der —* 
Frau vor ihren ſchwarzen Augen gehsbt halte 
Ein Berliner Biatt, das gut unlerrichte ſein 
pflegt, weiß dieſer Tage zu berichten, dah im Hand 
iaſchel einer belanmten Tänzerin neben Pubderbdoſe, 
frarfũm und einigen braunen Scheinen auch ein harm 
loſer Schlagring gebrauchsfertig vorgeſunden wurde. 
In einer Wiener Zeitung lieſt man— daß eine erſte 
Künſtlerin des Bürgtheaters in Wien eine Duel 
ſorderunug von einer eiferſuchtigen Dame de Geſell⸗ 
ſchaft erhalten hat. Es bleibi nur noch abzuwarten. 
daßz die Siegerin dieſes ehrenwerten Zweikampies nach 
Erledigung der Gegnerin den treubruchigen Kavene 
auch auf Liſtolen fordert, wobei jeder uchmacher tod 
pcdere etten auf den Sieg jener Dame der Geſeln⸗ 
ſchafie entgegennimmt Wie naärriſch, wenn da eine 
Frau, um modern zu ſein, nur noch Sti läuft, Ter nis 
ſpielt und im Sommer mit Kopfſpinng ſich ins Veer 
ſtürzt! Keinem Banne kann das mehr imponieren, 
—8 diz Zegrinnen den oip der —8 
erſtiegen und die Boxerinnen ts gleichfalls m widem aufnehmen! s f it ſed 

Mitgliederzahl von etwa einer Million verfügen, 
ſo. daß ſeit einigen Tagen zwei Millionen Arbeiter 
in England bis auf weiteres kein Bier trinken. 
Die Folgen ſind, wie engliſche Blätter berichten, 
ſehr erfreulich. Die Trunflenheitsexzeſſe haben ſich 
bis auf ein Minimum verringert und die Arbeiter 
machen unvermutele Erſparniſſe. 

Ein nettes Trinkgeld. Das größte Trink⸗ 
geld der Welt erhielt in dieſen Tagen, ſo leſen 
wir in der „B. 8. a. M.“ unter der Rubril 
„Americana“, eine Kellnerin im Stationareſtaurant 
von Council Bluffß, Jowa, eine Miß — 
Hill. Und ſie erhielt dieſes Trinkgeld dafüͤr, 
fie beharrlich keines angenommen. Ein reicher 
Farmer aus Nebraska, der nach England reifte, 
verbrachte einige Tage in dem genaunten Ort, unb 
wurde ngu⸗ von Miß Hill bedient. Ste wies 
aber ſein Trinkgeld ſteis zurück, weil nach ihrer 
Anficht die Kundſchaſt ihren Anſpruch auf ſchnelle 
und höfliche Bedienung ſchon mit der techn 
bezahlt habe. Nach ſeiner Abreiſe erhielt Miß H 
einen Brief, der einen Scheck auf 8000 Bollar 
und den grundbücherlich eingetragenen Eigentums⸗ 
ſchein auf 2000 Acker gutes Farmland in Nebrasla 
enthielt. Im Begleitbrief ſchrieb der Spender, der 
ſeinen Namen nicht nannte: „Die Verweigerung 
des Trinlgeldes iſt ein Zeichen von großem per⸗ 
ſönlichen Unabhaͤngigkeinsgefühl. Sie verdienen 
deahalb ein beſſeres Los. In der Erinnerung an 
meine verſtorbene Frau und Tochter bitte ich Sie, 
meine Gabe anzunehmen.“ Miß Hill muß ſogar 
annehmen, da ſie den Abſender gar nicht dennt. 

Wallfavrt zum ogenen Drabe. Ein 
Bild von erſchütternder Kraßheit zeichnet ein Be⸗ 
richt, den der Verwreter der amerikamſchen Hilfs⸗ 
atuͤon zut Uaßland der „Chteago Tribune“ ſchidt, 
ron den Bergaliaiſſen bei den Kirgiſen Oten⸗ 
durge. Eine oieiue Straße fahrt dort nach der 
Beſgreibung des Ameritantrs zum Kirchhoß, der 
tiiwa IV, Xilometec von dec Stadt entfern tliegt. 
Wenn die verhungernden En wohner ſuͤhlen, daß 
ihre lezten Krane ſie vertaſſea, wanten fie auf 
dieſer Straße nach dem Kiechhof zu, um dort zu 
ſterben, da ſie hoffen, daß man ihnen daunn ein 
orab in geweihtem Boden gewähren werde. Je⸗ 
oen Tag ſiuten dabei einzelne der Wanderaden 
auf der Straße um und bleiben drei oder vier 
Tage liegen, vis ſie auf Karren geſammelt und 
in eine große offene Grube in oer Mitte des 
Kirchhoſs gelegt werden. Trogdem ſollen aoch 
Hunoerie von Leichen unbeerdigt ſein. 

100 000 Mart für einen Hundeſarg. 
Zum Vant für 16.jährige treue Dienſte veraun⸗ 
naltete em gahnaizt in Hoboten, NRew Jerſey, 
ſur ſeinen Foxierrier „Rex— ein großartiges Be⸗ 
grabnis, bei dem dem dahingeſchiedenen Hunde 
alle Ehren zuteil wurden, die ſonſt gewohnlich 
Menſchen auf iygrer lezten Fahrt vorbehalten 
ſind. Die Veiche ruhte in einem mit Samt aus 
geſchlagenen Sarg, der 500 Dollars, alſo etwa 
100 000 Mart toſtete, und dieſer „ſchoͤnen Leiche 
jolgten drei dichtdeſetzte Kraſtwagen mit Trauern 

Laujehen, die Rex bis zum Hundefrieohof das Geleit 
aben. 

Er trinkt gleich die Flaſche mit! Ina 
Spilal bei Pellegrini von Aeapel wurde dieſer 
Tage ein 64 Jahre alier Bauer gebracht, der 
uͤber heftige Magenſchmerzen kiagte. Es ſtellie 
fich heraus daß der Bauer nach dem eſſen bet der 
Lektuͤre eines Buches, das ihn ungemein vegenfterte, 
mit dem Schnaps auch das Schnapefläſchchen ver⸗ 
ſchlungen hatte. Die Aerzte ſtellien einen beſon⸗ 
ders elaſtiſchen Schlund ſeſt und ſchritten dann 
zur Operation. Das Flaͤſchchen hatte 20 Gramm 
Inhalt und wurde dem Spualamuſeum einverleibt. 

Bas „hundefreie“ DOad Abtbeck. Das 
Oftſeebad AÄhlbeck erhebt von Kurganen, weuche 
Zunde mitbringen, einen Zuſchlag oon 80 Pprot. 
zur Kurtaxe. 

Cucze elegtaphiſche meltunze 
Der Sultan Fuad wurde zum König von 

Aegypten auszerufen. 
Dle Mehrheit der engliſchen Preſſe haält den 

Räcktritt Lloyd Georges für unabwendbar. 

Von Seinrich Heine gibt es ein Gedicht, das ich 
ſehr liebe. Es beginnt mit den Verſen; Du biſt wie 
eine Blume, ſo hold und ſchön und rein.“ Wenn 
dieſer Dlchter heute auferſtůnde — was ihm tein 
uter Menſch wünſchen oll — würde er wohl in 
nbetracht ber ‚neuen Zeit“ ſein Gedicht ein wenig 

veränbdern mäüſſen. Er würde ſtatt der Liebe den 
Fauftkampf der Frauen auberen undſtatt eines Suches 
aus Träumen ein Buch aus Freß, Sauf⸗ und Scher 
liedern ſchreiben. Denn auf dieſe Weiſe allein würbde 
er heute Geld verdienen und zu Ehre bei Weib und 
MWann gelangen Aber, wie er mir heute nacht im 
Alphrucdk geſagt hat, will er doch lieber noch ein Jahr 
warten. Bis zum Sechstagerennen der Weiber. 

Humor. 
„Warum haſt du denn die Haud verbunden? 

Haſt du dich verlezt?“ „Ach, als ich heute neg 
von der Kneipe nach Hauſe ging. hat mir ſo 
betrunkener Kerl auf die dand getreten.“ — Peter 
bringt einen „Strafzettel“ nach Hauſe. So lauiend: 
„Peier ſpricht immerzu, ohne gefragt zu ſein.“ 
VPeters unglũcklicher Vater ſchreibt zur Entſchuldi⸗ 
gung darumter: „Das hai er von ſeiner Mutier 
Köchin; „derr Meyer, verzeihen Sie, ich habe ſeit 
zwei Mongten keinen Lohn bekommen.“ gerr 
Meyer: Ich verzeihe.“ — Zwei neue Reiche irie⸗ 
gen fich in die Haare, da jagt der eine zum an⸗ 
dern: „Weißt u, was ich dir wänſch', ich waͤnſch 
dir, du ſollſt nicht mehr Geld haben, ala du ver⸗ 
ſteuerſt“! — „Wir erwarten Sie alſo am Sonn⸗ 
abend. Erſt wird meire Tochter etwas muſtgleren, 
und um acht Uhr eſſen wir“ „Danke ſehr — ich 
werde Punkt acht Uhr da ſein.“ 
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Lehte Nochrichtter 
Eintreffen der erſten Delegierten zur 

Sanitätskonferenz in Warſchau 
Warſchau, 17. März. (Pat.) Bisber ſiud 

zur Smitaäfskonferenj in Warſchau die Delegierten 
der Tſchechoſlowakei und ein deutſcher Delegierter 
eingelroffen Morgen wird die Ankunft der Dele⸗ 
gierlen Sũüdſlawiens und Japans erwartet. Die 
übrigen Delegierlen werden am Sonntag, den 19. 
d. M. eintreffen. 
Englaud muß die größite Flotte befitzen. 

London, 17. März (Pat.) Während der 
Verhandlungen im Unterhauſe ũber den Haushalt 
der Marine, erklärte der Vertreter der Admiralität, 
daß ſich England nie damit einver— 
ſandenerklären werde,eineklei— 
nere Flotte als irgendeinanderer 
Staatzubeſitzen. Die im Haushalt einge⸗ 
führten Erſparniſſe von 15 Millionen Pfund, ſtell⸗ 
tden den Gipfel mögalicher Erſparniſſe dar 

Chamberlain betonte in ſeiner Rede die 
Notwendigkelt der Entwickelung des 
Flugweſens. 

Zungfrauenheim, Konſtantiner 40 
Sonvtag, nachmiltags 4 Uhr Verſammlung der 

Jungfrauen. 
Juͤnglingsheim. Kounſtantiner 4. 

Sonnſag, nachmittag 7 Uhr Verſammlung der 
JFünglinge. 

Fantorat, (Rubardz). Aeranderſtr. W. 
Donnerstag, 7 Uhr abends⸗ Bibelſtunde. Paſtor 

Gundlach. 
Kantorat, (Baluty). Zawadzkaftr. W. 

— —* 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Vaſto⸗ 
rich. 

Die Amtswoche hat Vaſtor Gundlach. 

Vethaus in Radogoszez. 
Sonutag. vormittags 101, Uhr Gotlesbieuſt. Gtadt 

miſſionar Lerle. 

St. Tohenmistirchs. 
Sonntag. vormittaas Ol . Ubr Beichte. 19 Ubr 

Sauptaottesdienſt mit Feier bdes heil. Ahendwobls. 
Superimendent Augerſtein — Nachmittags 8 Uhr 
ſinbergottesdienſt. KNofſtor Dietrich — Freitag, dorm. 
10 Uhr Baſſiousgoſtesbienſt mit hl. Abendmabl. Supe; 
riuten dert Anserſtein. — Abenda 8 Uhr Waſſtons 
andacht. Vaſtor Oietrich 

Kirchliche Nachrichten 
Trinitatis⸗Kirche. 

Sonnabend, 7 Uhr abends Vorbereitung zum d 
Abendmahl. Vaſtor Gundlach — Sonntaq, morgens 
8 Uhr Militärgottes dienſt. Paſtor Vaszke. — Vor— 
mittag? 10 Uhr Beichte. 1011. Uhr Hauptaottesbdienſt 
neb hl. Abendmahl. Baſtor Habrian. — Mittags 
Ae Uhr Gotiesbienn nebſt bhl. Abendmahlsfeier in 
polniſcher Sprache. Vaſtor Gundlach — Nachmittaqẽ 
2 Utzr Kinderdottesdienſt. — Abends 6 Ubr Gattes⸗ 
dieni. Paſto Gundlach. — Wittwoch. abends 7 Uhr 
Auslegung der Offenboarung St. Johanvis. Paſtor 
Gundlach. — Freitq, vorm. 10 Uhr vaſſionsgottes⸗ 
dienn nebſt bl Abendmahl. Paſtor Gundlach. 

In der Arwenhaus⸗Zapelle, 
Dzielnaurake 832. 

Sonntag, vormittags 10 Uhr Golttesdienſt. Maſtor 
Ulbrich 

71. 

— —— Am Sonnabend, den 18. Mürz d. J., 
8— veronſtaltet dee Verein im Saale des 

83 Zuses der Lodzer Freiwilligen Feuer⸗ 
wehr Sienkiewiezaſtr. 54, zugunften 
ſemes Dirigenten, des 8. Kapellmeiſters 
Nobert Bräutigam einen 

Chren Abend verbunden mit Muſik⸗, Solo⸗ und humoriſtiſchen Vortrügen 
ſowie darauffolgendem Tanz. 

Zu dieſer Veranſtaltung ladet höflichſt ein 
1226 Die Verwaltung. 

Sonntag, den 19. März d. J. findet die 

—IVVVVVV 
der Mitglieder der Kooperative Hoffnung 
um 2 Uhr nachmittags im 1. Termine und um 
3 Uhr im 2. Termine, ohne Rückſicht auf die 
Zahl der erſchienenen Mitglieder, im Saale Petri⸗ 
kauer Straße 283, ſtatt. 

Auf der Tagesordnung ſtehen: 
1. Eröffnung der Sitzung. 
2. Verleſung des Protokolls der Sitzung vom 

Jahre 1920. 
3. Kaſſenbericht ſovie Rechenſchaftsbericht pro 

1921 
4. Bericht der Reviſionskommiſſion. 
5. Gewinnverteilung. 
6. Wahlen. 

Die Verwaltung. 

Amoſeur Photographen·ciub in cod⸗ 
Mittwoch, den 29. März 1922, um 7 Uhr abe do im erſten 

und um 8 Uhr abends im zweiten Termin, im Clublokale an 
der Rozwadowſta Straße 36 

Jahres⸗Hauvtverſammlung 
Tagesordnung: 1. Eröffnung der Verſammlung. 2. Wahl 
eines Verſammluugsvorfitzenden, 2. Vorleſung der Niederſchrift 
der letzten Hauptver amml ing, 4 Berichte: a) des Schriftfahrers, 
d) des Kaſſenwarts, c) de Vereinswirte. d) der Reviſions⸗ 
kommijfion, 53 Erhöhung der Witgliedsbeiträge, 6. Aniräge der 
Mitglheder 7. Neuwabhlen. 1296 

Sportvereinigung „Un io ne. 
Am Sonntag, den 19. a.e, 

um 5 Uhr nach mittags (Joſefitog) 
findet anläßlich der Eröffnung der 
diesjäbrigen Sport⸗Saiſon ein 

—DVVO 
Der Vorſtand flalt, wozu ergeberſt einladet 

—— 7— — — — Kapitalkräftine Unternehmer 
für moeſchinelle Torfgewinnung in großem Umfang geſucht. 
Torf allerbafler Quall at üner Kem Tiefe, ac Cheſße Nabe 
Vollba nſtation. Off. an A. Fleper, Torun, Bydgoska 74 

* Wohnung 

Sonunutao 
Sonnabenh. 8 Uhr abend⸗ Vartrao 
meinſchaff. uverintendev Angerſtein. 

Sonntag, vormittags 10 Uhr Ganuctttenit 
Dietrich 

Stadtmiſſſeusteacl 
7 Uhr abends Jungfrauenverein — 

und Gebetsſge⸗ 

Fnglingsberein 
Sovntag. abendsẽ 8 Ubr Vortrag. Sillspredioer 

Otto — Dienstag, 8 Ubr abende Ribetunhe 
prebiger Otto 

Hilfs· 

St. Matthãtftirche 
Vaſtor 

Chriſtliche Gemeinſchalt 
Kosciuszko⸗Allee 87 

Sonnabend,. 71. Uhr abends JIugenbbanditunt⸗ 
für junge Maͤnn⸗ und Jünglinge — Souptag, 79, Uhr 
abends Epangeliſato naperſe wzmlung 

Uhr gbenbẽ 
uochmitto 

Donrnrerẽetas. 
Nibelſtunde. — Yreitag. ¶Uhr 

Kinderſtund⸗ 

verſchiedener 

das 
Schädlinge erwieſen hat. 

Das 

Lodz, Pomorſka Grednia) 158. 
Sonntag, 3 Uhr nachmittags Evangeliſationsver⸗ 

verſammlung. 
Konſtantynow, Großer Ring 22. 

Sonntag. 8 Uhr nachmittags Evangeliſations⸗ 
verſammlung. 

Neu⸗Rokicie im Schulgebäudbe. 
Mittwoch, 6il, Uhr abends Evangeliſationane- 

ſammlung. 
Baptiſten⸗Kirche, Namroktie 7 

Sonntag, vormittags 10 Uhr Vredatgatiesde 
Vrediger O. Lenz. — Nachm.« Uhr Bredigtgottesdien 
Vrediger O. Lenz — Vormittags 10 Uhr and nachw. 
4 Uhr im Wiſſionsſaal Gottesdienſt in poſniſcher 
Sprache. — Im Auſchluß Verein junger Maänne 
und Jungfrauenvereſx — WMontag, abende 8 Ubr 
Gebetaverſammluug. Donnerstag, nachm AUbr: 
Frauenverein. — Abends 1138 Uhr Paſſilonsandacht. 

Vaptiſten⸗Kiͤrche, Rzgowſtae Añ. 
Sonntag, vormittags 10 Uhr Vredigtgatt⸗ dtend 

Prediger B Götze. — Nachmittags 4 Ubr Prebiq⸗ 
goſtesdienſt. Preblger B. Goͤtze — Im Auſchlaß 
Jugenbdvereln. — Dienstag. abenbs 7 Us Gebets-⸗ 
venr ſammlung. Donnerstag. abends 71 Us⸗Gotteas 
dienſt in polniſcher Sprache. — Freitag, ahe ade 71/ Ubr 
Bibelſtunde. 

Vetſaul der Baptiften, Balusn 
Alexandrowſkaſiraße 80 

Sonutag, vormittags 10 Uhr Prehbigtgrrere vaſt 
— Nachmittogẽ « Ubr Piebigtgottesdieuſt — Im 
Aurſchlue Ing⸗eud pereict. WMitſwoch abende 7 Ubr 
Rweſiunde 

T. Advbentiſtengemeinb- 
Andrzejaſtr. 17. 

Sonntag, den 19. März, um 8 Uhr abends und 
Mittwoch, den 22. März um Ubr abends Vorträge 
und Betrachtungen über den Bexricht des Friedens⸗ 
boten“ unter „Sabbatiſten in Zglerz“. Elutritt für 
jedermann fret. Vrediger Ferdinand Dzik. 

—JDD0——— 
Warschau, 17. Maræ. 

E Eſdbr. . Bodon kroadſtgos 

ſind in letzter Zeit zur Blage geworden, da ſie Verbreiter 

wirtſchaftlicher Hinſicht große Schäd inge ſind 

Zwecks radikaler Vertilgung der Ratten und Mäuſe gebrauche man 
Präparat „Kaps?, Vertilgungsmittel dieſer 

Präparat „Kaps?“ 
iſt in Apotheken und Drogerien zu haben. 

t�. 100 BBL. 
Pldbre VRodenkrogltegoa 

2. 100 M. 6265 64. 50 
— öw TxxExä ä ——— — V 

bprox. Obl. d. St. Varse bau — 2 
Gprox.Obl.d.Stadt Varsehau 1016 137. 30 

aluates 
Dollars 4125- 4065 
Belgisehe Franks 330 

N — 
—D Bolgles 3385335 
Oh a o u Beorfu 15 560 14. 75 
—XR Dansiz 15 59.14 75 
Oo e de Londoaꝝ 18100 17700 
Quee a de As Tarx — 
————— *arla 275 361 
Ou os xe kra 72 
Oh o aka Zabvole 800 
Ab a dä Fſos 58 25.53 
Ohoc Xxs Itallon 210 

Arkte 3 
Warseh. Landelsbauk 361650 
Rreditban x 1 -5 Emiss. 42080 310 

—6 7 2900 2659 Westbanxkx 2000 
Vorolnigto pola. Landesgenos- 

sonschaftsbankx 125. 1275 
Warsehb. Ges. d. Zuckerfabr 22000. 28500 28750 
As x· Iad astri⸗ 1875 
Rokleng eos a IIsahaft 23500 2270 
LUpoꝝ 3950 3750 
Ostrowieer Werke 9275.9 05.9050 
Budsax⸗ 2700 2600. 26 
Star aoh o dae 905700 5750 
Rorxovweabe 1450 475. 14665 
Gebr. Jabkowsey 1400 1425-14 0 
Naphtha 225 

* 3 R e e ge 

LIVeTPOOI, 16. Murz. 10.86 April 10.28, 
Mai 10.225. Amerikanische und brasilia- 
nische Baumwolle um 10 Punkte hober, 
agyptischo um 25 niedriger. Anfangsno- 
tierũungoen fur Mai 1021, für Juli 10.07 
Sehlussnotierungen: März 10.87, Mai 10.26 
Juli 10. 14, Oktober 9.78. 
— EDnDDDDDDD— 

Hauptſchriftleitung Kdol Karge! 
derantworttich: fuür Polſtik: ßugo Wieczorek 
fur Cokales und den UEbrigen unpolitiſchen Teil: a dolf 
Kargael; für den nzeigenteil: 6G uſtas wald: Druck 
und Uerlag: Nrlagsgeſellſchaff' „Lodeer Freie Peeſſe“ m. b h. 

Leiter Dr. duardo 

—E 7 wehnen 

u. Mäuſe 
Arankheiten und in anſteckender epidemiſcher 

welches ſich als einziges 

886 

engliſche 

—— 

Arbeus wagen * 
für Induſtrie und Landwirtſchaft 

unter Berückſichtigung gewünſchter Spurbreiten 

Wagenräder 
aller Art, mit und ohne Beſchlag. 

Arbeitswagen⸗Untergeſtelle ohne Beſchlag 
liefert ſofort ab Lager oder kuczer Lieferfrift, 

ſC. Hempler, Wagenfabrik, Bydgoszcz, 
Hworceowa (Bahnbofſtrafte) 77. 

eugliſche Kompletts für fahrtaller 

— — æœAæA—————— — 

ländl. 

—F 
ſoeben erſchienen. 

Das Buch enthält mehrere Aufſätze über das Dan⸗ 
ziger Wirtſchaftsleben, ein Verzeichnis der Danziger 
Behörden, Koſulate uſw und ein Verzeichnis aller 

Danziger Sirmen nach dem Alphabet und nach 
Branchen geordnet 

odzer Sreie pPpPpreſſe? 

zuverläſſig, gewandt, ſirm in Holn. Sprache, Schrift und Wort füt 

—9— 355 JJ— 

VF — 5 — 
22 

Prei? bei Abholung 360 M. 
portoſreier Zuſendung 409 Mk. 

Petrikauer Straße 86. 870 

—5—— 
Buch 

— 
halterin 

Induſtri⸗ Gute frele Aufn ahme. Zeugaizabſ chrifte a. ti 

2062 

— EEüüü— 

von Mark 19.000. — 
bis Mart 45. 000. — 

v. Mk. 8.90. — 
bis, 10.900. - 

1163 

aus Gummi 

empfiehlt 

an die Feſthd vi lLes Gehaltsford. erbeten unter „Nr7 an die Beſchäftsſt d. B8622 

—I&& 

Damen⸗Schneider⸗Atelier 

Srũuhungssſaiſon begonnen! 

für eine größere Bent-⸗Weberei pecr ſofoct geſucht Zu erfragc 

7 

SCH. KACEKA 
Benecdylatas StraBe Ar. 10. 

705 

83 acn,er 
Stuhlmeiſter 

ßrydberg, Koo & bo. betrikauer 90. 

A ſeng aufſteigencler cinſe 

Unſer Leſerkreis umfaßt nicht 

leuten im fHusland gehalten. 

J— 

bewegt ſich 

die Leſerzahl unſerer Zeitung! 

Stände und Berufe in Polen, ſondern die „Lodzer Freie 
Preſſe“ wird auch von maßgebenden Induſtriellen und Kauf- 

als weitverbreitetſtes Organ ihren Inſerenten ſtels gute Erfolge! 

bekannte Fabriksmarke des garantierten 

Frydhorg, Kod & — B potrikauor 90. 

bei Kahan. Shiro & Co. Ziéegelstrasse 21, von 1 
und von 67 Uhr. 128 

di men brann 
Hanut⸗, veneriſchse⸗ vn⸗ 

Garn organ krauf heites 
Poludniowaſte. 23 

Smpfängt von 10 1 3. 

kommnſtonsgeſchaſ 
nebſt Wohnung wegen Fabr 
katlonsübern Sichere — 

Rah eres Komm ſionsgeſche 
Nawrotſt. 41, Ecke Kimftieg⸗ 
handſchuhnahmaſchinen 

4 Regulär Kettelmaſchinen 

Spezialarzt für 

6 — 
Damen von 4-6 9 2 3Zwickelmaſchnne e ne Spezi 

Finger Nahmaſchine zu * 
De. 

nur die 2000000 deutſchen aller 

gew. Aſſiſtent v. Prof. Max Joſeph— 
Berlin. 

Piotrkowſka Nr. 26 
Spezalar zt fur Haut⸗ Harn⸗ 
und Geſchlecht⸗ Lantheiten. 

Behandluug mit künſtl. Söhenſonne. 
Sprechſtunden von 10 1 und v. 588 

kauſen, Beombero syd 
go sxæce Oxole —— 
S, . Mikeo taj oeylx 12 

mei. H. Cubicz 

Lndwihaſ e es Morg Land, 3 Morg. W 
Dadurch ſchafft unſere Zeitung 

erteilt gründlich 
Lehrer. 
von 35 Uhr nachmittags. 

Neue Ziegelſtr 12 W28 

Tus zyn, zu verkaufen. Nã 
tar, wit deben em Inven * 

— cugliſch 
routinierter 

Sprechſtunden täglich caufburſch 
ſschuhwerks aus amerikaniſchem Leder dei h rih ai ẽo Kace 

8 empfehlen den Agewraee Trans port u — — — 
en Zeriſen ſpinnerei Kreiupeh gefucht. Werke 

Wir ſuchen 

mhol. oder unmöbl. ſchön geleger, beſtehend a48 426 Zimmern 
mit al en Bequemli blei en ſofor zu meten geſucht. ÄAgebote 
an Hotel Savoh, Zimmer Rir 504. 1289 u ter „Sſopfer n 

3 Stopferinnen 
für Woll varen. Gelden kün en ſich nur erſtklaſfſige Kräfte Offerten unter „S. 

an die Geſchaͤftsftelle dſs Bl. 

Off. unter V. G.“ 100 an die 
Geſchäft? ſtelle dſa. Bl. 

der deutſchen und pouu 
Sprache mächtig wird 8 Gehilfe des 

124 

Fräulein 
evangel, ſucht ver ſofort 
Stellung als Verkäuferin 
mit Familienanſchluß oder als 
Stütze der Hansfrau. Offerten 

13* an die Ge⸗ 
1270 1286 ſchäſtsſt. d. Bl. erbeten. ſuch 

kleſdernherin 
Cehemauchen 

zu kaufen geſucht unter a Bücher“ an 
Geſchaftasele ds. Bl 

Tehonn go TNhd thcorlo ot pratlauo. — 
cr�e Vaia s6, log. J. 

Eine perfekte 

ſowie 

t J. Neumann, Luiſa 12. 

A——— 


